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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


VDeutſchland. 


Preußen. 

AN MM. der König und die Königin machten, wie aus 
werdam geſchrieben wird, am Freitag den 18. d. mit Gefolge 
ngen, Ausflug nach der Pfaueninſel. Ihre Majeſtäten nab: 
beeh in den Zimmern des Schloſſes einige Erfriſchungen ein, 
ten ſodann das Atelier des Künſtlers und Elfenbein: 
nazeiters Friedrich mit einem Beſuch und kehrten darauf 
Fansſouci zurück. Am Sonnabend Vormittag fuhren 
cht ajeſtät der König nach den „drei Linden“, unweit 
ei endorf, ſtiegen im dortigen Schloſſe ab und kehrten nach 

genommenem Dejeuner nach Sansſouci zurück. 


a rin, den 22. Novbr. Dem Vernehmen nach wird 
ſandt 3. d. M. zu Würzburg eine Conferenz von Abge⸗ 
dem den derjenigen deutſchen Staaten ſtattfinden, welche ſich 
2 ndaslchen Antrage an den Bundestag in Betreff der 
angeſchlehlilitür, Organiſatien und den beigegebenen Motiven 
nam chloſſen haben. Als Gegenſtände der Berathung werden 
beſchloſlich die Kurheſſiſche Verfaſſungs⸗ Angelegenheit, die 
don dſſene Mevifion der Bundes ⸗Kriegsverfaſſung und das 
5 9 aden beantragte Bundesgericht genannt. 
d welin, den 22. Novbr. Eine weitere Reduction 
bereiiſch der Mobilmachungszeit her noch beſtehenden Kriegs: 
Kabpea galt iſt befohlen worden. So wird bei den Landwehr⸗ 
agel Hälfte der noch im Dienſt befindlichen vierjährigen 
und alchaften entlaſſen (auf's Bataillon etwa 100 Mann) 
darum bei der Artillerie und beim Train ſollen Vermin⸗ 
Noſtdar eintreten. — Das Inventarium des geſcheiterten 
Mit dempfers Nagler iſt gerettet worden und am 17. d. M. 
langt in ſchwediſchen Schiffe „Eden“ zu Swinemünde ange: 


Oeſterreich. 

Nach einer kaiſerlichen Ordre 

n Inſanterie⸗Regimentern, ſowie bei allen Yoer, 
tan 


abend den 26. November 


für alle Stände, 


nigſt bewirkt werden. Bei der nächſten Rekrutirung werden 
ſich dieſe Infanterie⸗Regimenter u. Jägerbataillone auf den 
Stand von 92 Gemeinen per Compagnie zu ſetzen haben. — 
Die niederöſterreichiſche Finanz⸗Landesdirection hat die Aus⸗ 
ſchreibung der direkten Steuern und Zuſchläge für 
das Jahr 1860 erlaſſen. Danach iſt die Grundſteuer mit 
16 fl. von jedem Hundert des Reinertrages und mit ** 
Drittel dieſer Gebühr, d. i. mit 5 fl. 20 kr., zuſammen alſo 
mit 21 fl. 20 kr. zu bemeſſen. Die Hauszinsſteuer iſt mit 15 
oder 12 fl. vom Hundert des reinen Ertrages und mit einem 
Drittel dieſer Gebühr zu berechnen. Die Hausklaſſenſteuer 
iſt mit dem Drittelzuſchlage auf Grund der Klaſſifikation des 
Gebäudeſteuerkataſters einzuheben. Die Erwerbeſteuer und 
die Einkommenſteuer wie für 1859 zu bemeſſen. Zu dieſer 
Steuerſchuldigteit kommen noch die durch Verordnung vom 
13. Mai d. J. angeordneten außerordentlichen Ae be 
nämlich bei der Grund u. Hauszinsſteuer ein Sechſtel, bei 
der Hausklaſſenſteuer die Hälfte der ordentlichen Gebühren, 
den Drittelzuſchuß noch nicht eingerechnet, bei der Erwerb⸗ 
und Einkommenſteuer ein Fünftel ihres Ausmaßes. Zu die⸗ 
ſen ordentlichen u. außerordentlichen Staatsſteuern kommen 
noch die Provinzialabgaben und Grundentlaſtungsbeiträge, 
welche von jedem Gulden ſämmtlicher direkter Steuern ſammt 
Zuſchlägen auf 15 Neukreuzer normirt ſind. 

Die öſterreichiſche Regierung octroyirte den Evangeliſchen 
in Ungarn bekanntlich am 1. September eine Kirchenver⸗ 
ſaſſung. Aus mehreren Orten gingen von den Epangeliſchen 
Vorſtellungen dagegen ein mit der Bitte dieſelbe zurückzu⸗ 
nehmen und den Zuſtand wieder herzuſtellen, wie er Ende 
1847 und Anfang 1848 geweſen. Die Bittſteller find ent⸗ 
ſchieden zurüdgemiejen worden. * 

Aus Lened ig berichtet man, daß zahlreiche junge Leute, 
welche ſich in Sardinien in ihren Hoffnungen getaͤuſcht ſehen, 
in den Schooß ihrer Familien zurückgekehrt find. 

Seit in Italien der Mincio die oͤſterreichiſche Grenze bildet, 
bat ſich der Geift der Bevölkerung von Verona bedeutend 
verſchlimmext. Der Haß gegen Alles was Deutſch iſt, tritt 


ſo deutlich hervor, wie dies nie der Fall war. Selbſt die 


offentlichen Spaziergänge und ſonſtigen Vergnügungsorte 
werden gemieden um nicht mit Deutſchen zuſammenzukommen. 
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Schmelz. 

Bern, den 16. November. Die gemeinſchaftlichen Un⸗ 
koſten der Friedens⸗Conferenz⸗ Mitglieder zu Zürich im Hotel 
Baur betragen 100,000 Fr.; die ſramdſiche Regierung hat 
dieſe Summe vorgeſchoſſen. — Am 15. fand hierſelbſt das 
Diner ſtatt, welches der Bundesrath den Mitgliedern der 
Züricher Conferenz gab. 


Franſf reich. 


Paris, den 20. November. Bei der letzten Eidesleiſtung 
der Biſchöfe hat der Kaiſer wiederholt fein Intereſſe an der 
Souverainetät des Papſtes betheuert und gebeten, die Be: 
ſorgniſſe der franzöſiſchen Geiſtlichkeit zu beſchwichtigen, da 
ſeine Abſicht ganz beſtimmt ſei, dem Papſte eine den Intereſſen 
der Religion und der katholiſchen Mächte erſprießliche Un⸗ 
abhängigkeit zu ſichern. an ſieht darin eine Anſpielung 
darauf, daß der Kongreß den Papſt unter den Schutz der 
katholiſchen Mächte ſtellen ſoll. — Fräulein Eliſe Evaillard 
erhält als Nationalbelohnung für ihr muthiges Benehmen bei 
der Ermordung ihres Vaters, der bekanntlich als franzöſiſcher 
Konſul in Jedda bei der Ausübung ſeiner Amtspflicht ums 
Leben kam, eine lebenslängliche Jahrespenſion von 5000 Fr. 

Paris, den 22. November. Der Moniteur meldet, daß 
zu Zürich am 21. November von den Geſandten Frant: 
reichs, Oeſterreichs und Sardinien die Ratifikationen 
der am 10. unterzeichneten Verträge ausgewechſelt wor: 
den find, 

Spanien. 

Madrid den 17. November. Das ſpaniſche Heer, wel⸗ 
ches gegen Marokko operiren wird, beſteht aus 4 Armeecorps. 
Es i im Ganzen 45,800 Mann ſtark, nämlich 38,400 Mann 
Infanterie, 1400 Mann Kavallerie, 3200 Mann Artillerie 
mit 74 Feld⸗ und 30 Gebirgsgeſchützen, 1300 Mann vom 
Geniecorps und 1500 Mann Trainſoldaten. — Bei dem 
letzten Gefechte in Kochinchina verloren die Spanier 6 Todte 
und 33 Verwundete. 


Atalien. 


Turin, den 20. November. Die Erklärungen, welche das 
Turiner Cabinet an das Franzöſiſche gerichtet hat, machen 
die Regentſchaft Buoncompagni's über Mittel ⸗Italien 
jezt moglich, aber wohlverſtanden, einzig und allein, um 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die definitive Regelung 
der Lage Italiens bleibt dem Congreſſe vorbehalten. Bu⸗ 
oncompagni iſt bereits nach Parma und Modeng abgereiſt, 
wo er einige Tage bleiben wird. Mittlerweile iſt aber auch 
eine Toscaniſche Deputation hier angelangt, um Namens 
des daſigen Dictators Nicafoli dagegen zu proteſtiren, daß 
der Prinz von Carignan die Regentſchaft nicht angenommen 
und ganz einfach, ohne dazu berechtigt zu ſein, Buoncom⸗ 

agni an feine Stelle ernannt habe. Vor dem Könige er: 
angte die Deputation keine Audienz, doch ſollte ſie von dem 

570 von Carignan empfangen werden. In Hinſicht der 

abl des Letzteren zum Regenten hat Napoleon in einem 
neuen Schreiben an den König von Sardinien erklärt: „Die 
Sendung des Prinzen Carignan ſei ein direkter Angriff ge⸗ 
gen die Präliminarien von Villafranca, die von ihm unters 
zeichnet uud durch den Züricher Vertrag ratificirt worden 
wären, und es ſei unmöglich dies zuzugeben.“ — Oari: 
baldi, bekanntlich aus der mittelitalieniſchen Armee aus⸗ 


getreten, iſt beute von Turin nach Nizza, Kinn Wohnort, 
» gereift; feinen Rücktritt bat er durch eine 


roklamation ans 
t, er will fein Commando wieder übernehmen, wenn 
er Konig die Soldaten zu den Waffen rufen ſollte. 
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Moldau und Walachei. 


Jaſſy, den 7. November. Das hieſige Kriminalgerich 
hat gegen die Theilnehmer an dem gegen Fürſt Cuſa g 
richteten Komplotte, welches im Januar entdeckt wurde, de 
Endurtheil gefällt. Die Angeklagten wurden des Aufruf) 
verſuches ſchuldig erkannt, die Strafe jedoch wegen nit 
vollbrachter That auf die überſtandene Un drt dene 
von 9 Monaten beſchränkt. Die meiſten wurden verwieſ 
den übrigen die Verweiſung angedroht, falls fie für MT 
ferneres ruhiges Verhalten keine Bürgſchaft leiſten würde 

fring. all 

Die marokkaniſchen Grenzſtämme find durch die fie 
ſiſche Expedition überall zur Unterwerfung gezwungen en 
den; ſie haben die Friedensbedingungen und Kriegsſt | 
angenommen uud Geißeln geſtellt. Der Oberbeiehlsh 
der Expedition, General Martimprey und General Mit 
ſind bereits am 16. Nov. von Oran zu Algier angekommen 
die Truppen rücken in ihre verſchiedenen &tandlager. Ri 

Die Königin von Madagaskar hat dem franzöſiſche! 

eſuiten Abbe Jouan die Erlaubniß gegeben, ein Religiol 
haus in der Hauptſtadt ihres Reiches zu gründen. 


ee. N 
Hongkong, den 13. Oktober. Die Chineſen haben DE 
Amerikaniſchen Vertrag verworfen und die des 
tragsmäßig verfprochene Seng der Häfen Swantow 
Taiwan verweigert. Der engl. Dampfer „Canton“ hat ? 
Macao Schiffbruch gelitten; das Schiff iſt verloren, die Man 
ſchaft gerettet. 
Jeddo, den 23. Septbr. Ein ruſſiſcher Marine -O 
iſt von mehreren Matroſen ermordet worden, der ruf 
Geſandte hat indeß Genugthuung erhalten. 


AT, | 
ih 


Bermijchte Machrichtem 


Zu Saabor bei Grünberg ftarb am 21. Nov. fell 1 
3 Uhr Se. 2 Gnaden der Prinz Friedrich 
en Carl zu Schönaich Carolath, Großkrez, 60 
achſen⸗Erneſtiniſchen Haus Ordens, des rothen Adler⸗Olvig 
2. Claſſe und der Kriegsdenkmünze für 1815 Ritter, 15 0, 
Major und Landrath a. D., geboren am 20. Oktober 
nach längerer Krankheit. Sein Andenken wird bei ſehr 
welchen er ein reicher Wohlthäter und liebevoller V 5 
geweſen iſt, ein geſegnetes bleiben. a 
In der Nacht zum 16. November iſt die latholiſche Kite 
in Schmottſeifen bei Löwenberg beſtohlen worden, di 
wurden geſtohlen: Sirchengefäße im Betrage von 80 f, 
100 rtl, das ſilberne Ciborium im Werthe von 70 bie i 
15 ſilberne Melchiſedechs im Werthe von 7 bis 8 rtl. 4 
ilberne Monſtranz u. ſ. w. | 
Am 7. November verlor der Brauermeiſter Lang en 
Herzogswaldau bei Bunzlau auf der Jagd da eden,“ 
Ueber den eigentlichen Sergang lauten die Beri te verſch zwei 0 
Am 17. November Morgens wurden zu Breskaz de 
Frauenzimmer in ihrer Wohnung beſinnungslos 8 zeitig 
etten liegend gefunden. Sie hatten die Ofenklappe wor en 
Been n und waren durch den Kohlendunſt betäubt we nen 
urch ärztliche Bemühungen wurden ſie wieder zum ein in 
gebracht. Merkwürdig iſt, daß der Kohlendunſt auf ine 
demſelben Zimmer befindliches 14 Tage altes Kin 
üblen Einfluß gehabt hat. die 
Zu Karlsruhe ſcheitern alle Verſuche Gas = 115 
ſometer zu bringen. * e Techniker find be it © 
das a0 6 


t 
Räthſel zu löfen; die Straßen werden inde 
beleuchtet. 


Die Tochter des 
Novelle von F. 

(Fortſetzung.) . ; 
So gingen die Tage hin. Eliſe hatte ſich eingelebt. 
Sie fand es natürlich, daß ihre früheren Bekannten fie 
aum noch zu kennen ſchienen, daß einzelne derſelben fie 
zu meiden ſuchten. Die Freundlichkeit, die einige Andere 
ahr bei flüchtigem Begegnen ſpendeten, war mehr nieder— 
deugend, als erfreuend. Nur wenn einzelne Arbeiter der 
Jabrit ſie trafen, oder deren Frauen und Töchter, und 
dieſelben fie freundlich, unbefangen grüßten, wurde ihr 
dohl um's Herz; fie hätte ſich freuen können, wenn nicht 
her Anblick ſie immer zugleich an den geſchiedenen Va⸗ 
er erinnert hätte. — Und fo lam denn auch endlich der 
tag der öffentlichen Auktion heran. Waldheim hatte auf 
Verkauf der Sachen antragen laſſen. Es ſollte Alles 
berſteigert werden. Der Tag, die Stunde war gekom⸗ 
den. Und wie es denn bei ſolchen Gelegenheiten immer 
er Fall zu ſein pflegt, es hatten viele Käufer und Neu⸗ 
ſierige ſich eingefunden. Man hoffte Manches billig zu 
dn 


ikherrn. 


runold. 


en, ohne zu erwägen, ob man daſſelbe auch brauchen 
une — und nicht im entgegeſetzten Falle, das Villigſte 
dic zu theuer bezahle. — Es ging luſtig, witzig zu, wie 
des gewöhnlich iſt. Das Unglück des Nächſten it dem 
f 6 uchbar oft eine Quelle des Spottes und des Vergnügens; 
alten fühlt Jemand, daß der dröhnende Schlag des Ham— 
wers des Auftionators jo dumpf erklingt, wie wenn der 
Aſchler den letzten Nagel in den Sarg ſchlägt. — Und 
Id nicht hier ähnliches gethan? Iſt eine Auktion nicht 
chſam ein Sarg, in dem Glück und Freude zu Grabe 
getragen wird? 
J Die Anktion begann. Damit das zahlreich verſammelte 
füblitum die Gegenſtände beſſer beſehen und beſchauen 
e, wurden die Sachen nach und nach aus den einzel- 
zan Zimmern und Kammern, Küche und Keller auf den 
gebracht. — f 
u der Fabrik, die heut noch nicht unter Hammer kam, 
gad in der, unter Anordnung des Gerichts, langſam fort⸗ 
gearbeitet wurde, begannen die Arbeiter zu feiern. Einer 
ach dem Andern trat in den Kreis der Käufer. Sie 
| Achten nicht arbeiten; Mißmuth und ein drückendes Ge⸗ 
al hieß ſie neugierig hinzutreten. Maucher gedachte auch 
8 d. zu laufen. . 2 
Mato Hammer ſchlug nieder. Die Stimme des Auktio⸗ 
m 8 überſchrie laut und heiſer den Tumult. Ein Stück 
em andern wurde verkauft. Und wie es meiſt zu 
pflegt; während die theueren Sachen verſchleudert 
zen, gingen die werthloſen, ſchlechteren Gegenſtände 
ben Reefen fort. 
t hieß es: „Ein Nähtiſchchen!“ Des Fräuleins Näh⸗ 
ven jubelten einzelne Stimmen ſpöttiſch nach. Werner, 
0 Ih Faktor, der mit in den Kreis getreten war, und 
ie ſoeben den Seſſel erſtanden hatte, auf dem Eliſe vor 
En Tiſchchen zu ſitzen pflegte, drängte ſich näher hinzu. 
N Stich ging ihm durchs Sen, als er ſahe wie fremde 
den Tiſch betaſteten, wie der und jener die Käſt⸗ 
zog, in denen noch Einzelnes lag was Eliſe in 
Yen Tagen gebraucht. Zwirn, Seide, Fingerhut und 


— 14 


Scheere. Er hätte Jeden von den Sachen, die mit dem 
Tiſche zugleich verſteigert wurden, fortziehen mögen. Fie⸗ 
bernd erwartete er den Verkauf. Noch näher trat er hinzu. 
Aber auch Waldheim, der zugegen war, und der die Un⸗ 
ruhe des jungen Mannes bemerkt zu haben ſchien, drängte 
ſich vor. — Endlich begann der Verkauf. Und es war 
als ob zwei hitzige Kämpfer, auf Leben und Tod, einem 
gemeinſamen Preiſe zuſtrebten, ſo trieben die Beiden ſich 
gegenſeitig in die Höhe. Längſt war der Tiſch über ſeinen 
Werth bezahlt. Niemand gab ein Gebot mehr ab, nur 
die Beiden ſchienen nicht nachlaſſen zu wollen. Während 


aber der junge Faktor erregt fiebernd bot, blieb Waldheim 


kalt, überlegend, lauernd geſpannt. Plötzlich hörte Letzterer 
zu bieten auf. Der Tiſch wurde dem Faktor zugeſchlagen 
für einen hohen Preis. Waldheim lachte, und ſich zu 
dem Faktor wendend ſagte er: „Ein theures Tiſchchen 
Herr Werner! Dachten Sie wirklich ich wolle den Bettel 
kaufen? Ha! ha! ha! Ihr blinder Eifer, hat mir etwas 
Karate — Glück zu! Iſt wohl der jungen Dame Lieb⸗ 
ingstiſchchen? — 

Er ſprach noch mehr, doch Werner würdigte ihn keiner Arte 
wort. Er blickte nur ſeufzend rückwärts wo er ſahe, daß 
man ſoeben Eliſens ſchönes, herrliches Inſtrument nieder⸗ 
ſetzte. Wie oft hatte ſie auf demſelben geſpielt; wie würde 
ſie ſich gefreut haben, daſſelbe wieder zu beſitzen. Doch 
wie ſollte er daran denken können, ihr daſſelbe zu kaufen; 
er mußte ſich genügen laſſen, wenigſtens das Tiſchchen 
und den Seſſel erſtanden zu haben. Seufzend wendete 
er ſich ab. In dieſem Augenblick tippte ein breiter Finger 
ihn leiſe auf die Schulter. Werner blickte auf. Der alte 
Schmiedegeſell, der Berliner, ſtand hinter ihm. Der Alte 
die Pfeife aus dem Munde nehmend, und mit derſelben 
nach dem Inſtrument zeigend, fragte leiſe: „Wollt Ihr 
dat Ding ooch koofen?“ 

Der Faltor lachte verlegen. Er zuckte mit der Achſel 
und wieß auf ſeine leere Hand. Ich möchte ſchon, ſagte 
er traurig — aber — — 

Der Schmied verſtand ihn, ohne daß er den Satz be⸗ 
endete. Er fragte daher nur noch: „Gehört Ihr — dem 
Fräulein dat Ding? — Möcht' 's die haben?“ 

Werner nickte nur mit dem Kopf, ſprechen konnte er 
nicht. Auch war dazu nicht Zeit. Der Schmied hatte 
kaum die Pantomime des Faktors verſtanden, als er ſi 
auch ſofort ſtill zum Rückzuge anſchickte. — Gleich a 
aber tauchte feine rieſige Geſtalt dicht bei dem Inſtru⸗ 
mente auf. Er hielt ſeine kurze Pfeife ſchwenkend in die 
Höhe und rief ud om ſo daß ſeine Stimme von 
Allen im Hofe und ſelbſt in der Fabrik vernommen wurde: 
„Hierher! — die ganze Fabrik hieher! Hurrah! die Fabrit 
hieher! Einen Augenblick wurde nach dieſen Worten plötz⸗ 
liche Stille. Jeder ſah nach der Gegend hin, von woher 
die Stimme kam; Niemand wußte was dieſelbe zu bedeuten 
habe. Doch die Arbeiter hatten die Stimme des Schmieds 
erkannt; ſie kannten den Alten, und wußten daß er man⸗ 
chen lustigen, aber auch manchen guten Streich ausgeübt. 
Sie liebten ihn alle, trotz ſeiner Rohheit, trotz feiner rie⸗ 
(gen Grobheit. — Genug, fie lamen. Einer zerrte den 

dern mit. — Und der Schmied rief wieder: „Hierher, 
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Taſche und warf eine Kleinigkeit in den Hut. 
de Dre 1 


die ganze Fabrit hieher! — und ſie kamen die markigen, 
ruſſigen Geſtalten, in ihren ade Blouſen, die Mützen 
ſchief gedrückt, und riefen die Hände hebend: „Was giebt's 
Schmied? Was ſoll's?“ 3 

Und der, der ſchaute ſich ſein Völlchen an. Ein wildes 
Lachen fuhr über ſein knochiges Geſicht; dann ſagte er: 
„Wat et ſoll? Hierher ſtellt euch! rings um den Muſik⸗ 
wer ganz rum. — Und nun hört, wat id ſage: Den 
Muſikkaſten hier — den kooft die Fabrik — wir — die 
ganze Fabrik. — Een Hundsſott — wer nicht einſteht.“ 

„Hurrah! Die Fabrik!“ brüllten die tollen, ruſſigen 
Geſtalten. Sie verſtanden den Schmied, ohne daß Worte 
weiter gewechſelt wurden. Sie drängten ſich dicht um das 
Inſtrument, ſie ließen Niemand weiter herzu, ſo ſtanden 
die Hunderte, die Fäuſte geballt, die Augen funkelnd, 
ſchweigend der Dinge harrend. 1 

Die übrigen Zuſchauer ſtanden ſtill erwartungsvoll. 
Waldheim jedoch wollte ſich ein Anſehen geben, er fürchtete 
Exeſſe. Er drängte ſich zu dem Schmied, und demſelben 
auf die Schulter klopfend ſagte er, freundlich grinſend: 
„Wollen Sie etwa das Pianoforte kaufen?“ 

Der Schmied ſchaute ſich um, er beſah ſich den Fragen⸗ 
den von Kopf bis zu Fuß, dann ſagte er gedehnt, den 
Arm in die Seite ſtemmend: Und wenn ick? Wollen Sie 
et hindern?“ Wr b 

„Was wollen Sie damit? Es iſt theuer, koſtet mehrere 
Hunderte,“ fuhr Waldheim auf. 

Der alte Schmiedegeſell blieb ruhig; er dampfte recht 
tüchtig einige Züge aus ſeiner kurzen Pfeife, und ſagte 
endlich: „Wie nennen fie dat Ding? Pipinano? — Und 
wat ick damit will? Dat will ick Ihnen ſagen Herr! ick 
will Ihnen eens ufſpielen. — Und nun det Redens genug.“ 

Und ohne auf Waldheim weiter zu achten, wendete er 
ſich dem Auktionator 41 und rief: „So, Herr! Nun begin⸗ 
nen Sie Ihr Amt. Alſo! ufgepaßt! Ein Pipinano! Drei 
Dahler zum Erſten! 2 

Alles ſchwieg. Alle ſahen auf die ruſſigen wilden Ge: 
ſtalten. Niemand wagte zu bieten. 

Und der Schmied rief wieder: „Drei Dahler zum Zwe⸗ 
ten!“ Alles ſtill. Waldheim zitterte vor Wuth, doch auch 
er wagte nicht ein höheres Gebot 1 5 5 — 

„Und drei Thaler zum dritten und letzten Mal!“ rief 
der Auktionator, während zugleich der Hammer laut ſchal⸗ 
lend niederſchlug. „Hurrab! die Fabrik!“ brüllten nun ju⸗ 
belnd die Arbeiter, und das Publikum ſtimmte lachend mit ein. 

Waldheim drängte ſich wüthend zu dem Schmied; er 
griff ihn bei dem Arm und ſagte: „Herr! Menſch! wiſſen 

e daß in 8 Tagen die Fabrik mir gehört? daß ich Sie — 

Der alte Geſell ließ ihn nicht ausreden; er nahm höh⸗ 
niſch, ſich tief verbeugend, Inen alten zerknitterten Hut 


ab und jagte: J! wat Sie jagen! 


Dann aber drehte er ſich kurz um, ſtieß wie abſichtslos 
Waldheim zur Seite, warf ſeinen Hut auf das Inſtrument 
und ein vier Groſchenſtück in denſelben legend brüllte er: 
„So! nun Geld her! mein Sechſer iſt da!“ N 

Und die Arbeiter zauderten nicht. Jeder langte in ſeine 
ald waren 
Thaler zuſammen. Während der Zeit wendete 
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ſich der Schmied gelaſſen 4 Waldheim, und ſagte, dumm 
verwundert ſich ſtellend: Alſo Sie Herr! Sie koofen die 
Fabrik? Wat man doch Alles erlebt!“ 5 

„Ja, und da ſollten Sie bedenken,“ rief Waldheil 
„daß ich Sie ſofort entlaſſen kann, und entlaſſen werd 
wenn“ — — 

Er konnte nicht weiter reden, denn der alte Geſell fh | 
ihm ins Wort und fagte: „Wat Sie doch Alles ſagel 
Sie mir entlaſſen? Dat können Sie gar nicht.“ 1 

„Nicht? Warum nicht? das werde ich Ihnen zeigen! | 
ſchrie Waldheim erboft. 1 

„Ne!“ lachte der Schmied. „Männekin! dat kön, 
Se nicht!“ — 1 

„Warum nicht!“ ſchrie Waldheim. 5 

„Weil ich gar nicht bei Ihnen arbeite! — Und = 
halten Sie uns hier nicht länger uf Herr! — Mein Na 
is Schulze! Platz da!“ — 

„Hier, Herr Auktionator hier haben Sie Ihr OT 
Drei Dahler und keenen Silbergroſchen.“ Mit DIET 
Worten nahm er das Geld aus feinem Hut, zählte TI 
auf — und wendete ſich dann zu dem jungen Werne. 
„So, Herr Faktor!“ ſagte er; zugleich ſich niederbengen 
und einen Fuß des Inſtruments erfaſſend; „jo Herr! ung 
zeigen Sie uns den Weg. — Sie werden am Beſten i 
ſen, wohin dat Ding gehört. — Angefaßt!“ Mit bie] e 
Worten hob er das Inſtrument mit Mehreren zug I 
auf, jo leicht, als wäre es eine Feder. Und fort gun 
der Zug, wie im Triumpf. Luſtig ſang der alte € 
vorn am Inſtrument, den Zug führend: 1 

Immer langſam voran; immer langſam voran, 
at der Muſilkaſten nachfolgen kann. ih Ä 

Und der ganze Chor der Arbeiter fiel, weiterſchreile“ 
im tiefſtem Baß mit ein: „Immer langſam voran “N 

So ging der Zug vorwärts die Straße entlang. Am 
Faktor vorauf, fein thener erkauftes Tiſchchen im en | 
während ein Anderer den Seſſel trug. ann full N 
ſämmtliche Arbeiter der Fabrik, das Fuſtrument in e 
Mitte tragend. Je näher man jedoch der Wohnung 
Faktors kam, deſto ſchwächer wurde der Geſang, MT. 
zuletzt gänzlich verſtummte. Ein Arbeiter nach dem aue, 
ſchlich ſich davon, bis endlich nur die höchſt nöthige n 
zahl übrig blieb, die das Inſtrument trugen. 195 
betrat man das Haus. Werner ging die mich h 
der Stube zu. Cliſe mit der Mutter waren nicht da 
ſie waren ausgegangen, wohl um nichts von der 
zu ſehen; vielleicht wollte auch die alte Frau ihren 
mit Abſicht fern halten. — Der Faktor winkte feine 
noſſen. Mit Mühe, aber behutſam wurde das In t 
hinauf befördert und endlich in die Stube gebrach > 
beengte freilich den Raum, doch fand es Platz. Und der 
noch der Tiſch und der Seſſel ſeine Stelle am lic 
auf dem Tritt gefunden; ſah das Zimmerchen jo bar Bruf 
wohnlich aus, daß der junge Mann mit klopfender ut 
die Einrichtung betrachtete. Seine Freunde Agen 5 | 
ſtummen, teäftigen ändedrud, aber glü line Wort; 
entfernt; ſelbſt der alte Schmiedegeſell hatte kassen 5 
geſprochen; er hatte ſogar feine Pfeife ausgehen lan 
und war einer der Erſten geweſen, die ſich entfernten 

(Fortſetzung folgt.) 


8 


BERPE 


76609. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


TIELERESLLLSEEPPESEERETREE 
; 7768.  Vermählungs- Anzeige. & 
x 5 8 8 
Ihre eheliche Verbindung beehren sich den g. 


lieben Freunden und Bekannten statt jeder beson- & 


dern Mittheilung hierdurch ergebenst anzuzeigen: 


8 

Herrmann Adam, Königl. Kreisrichter und & 
Lieutenant im VI. Landw.-Inf.-Reg., x 

Camilla Adam, geb. Claussen. 8 
Greiffenberg i. Schl., den 20. November 1859. ® 
cc ch z cb cb ch er e r e jc g er ch ch pe e 


1 Verbindungs⸗ Anzeige. N 
1665. Meine eheliche Verbindung mit Jungfrau Lniſe 
iegemund aus Ober⸗Leſchen bei Sprottau zeige ich bier: 
5 allen Verwandten, Freunden und Bekannten ganz erge⸗ 
enſt an. Der Müllermeiſter und Kaufmann 
Gottlieb Knippel zu Sommerfeld. 


715. Entbindungs : Anzeige. 
Ei ie heut Abend ſechs Uhr erfolgte, ſchwere aber glückliche 
utbindung meiner lieben Frau Anna, geb. Schuſter, von 
„tem muntern Knaben, beehre ich mich hierdurch Ver⸗ 
andten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Hirſchberg, den 23. November 1850. 
F. Herrmann, Kupferſchmiedmeiſter. 


Todes Anzeige. 
Nach dem unerforſchlichen, aber geheiligten Willen Gottes 
bang am 17. d. Mts. unſere innigſtgeliebte und allgemein 
etrauerte älteſte Tochter, Marie, im Alter von 7½ Jahren, 
. heißem Kampfe mit der häutigen Bräune durch einen 
ſanften Tod in' ewige beſſere Leben. Dies zeigen theil: 
nehmenden entfernten Freunden tiefbetrübt an 

der Lehrer Auſt und Frau. 

x Versporf bei Jauer, im November 1859. 


7709, Todes Anzeige. L 

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

fes mein geliebter Vater, der Bandfabrikant Karl Gott⸗ 
ed Kolbe, nach kurzem aber ſchweren Leiden, an der 


ebertrantbeit im 60ſten Lebensjahr am 19. d. M. entſchlafen 


igandsthal, am 23. November 1859. 
Auguſt Julius Kolbe, Bandmacher. 


720. Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes der Frau Fleiſchermeiſter 


riſtiane Beate Pätzold geb. Ullrich, 


beſtorben den 28. November 1858, im Alter von 61 Jahren 


— ar 5 


BE 


11 Monaten 26 Tagen. 

Ach ſchon iſt ein volles Jahr vergangen, 
Seit der Hügel Dich, o Theure, deckt, 
Und der Deinen einſam ſtilles Bangen 
Wird heut in Erinnerung neu geweckt. 
dümmer können wir es ja vergeſſen, 
Welch ein Werth Dein treues Herz uns war, 
Welch ein Glück wir ſteis in Dir beſeſſen 

ch Dein ſtilles Wirten immerdar. 
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Sorgend ſtandſt Du immer uns zur Seite 

In gewohnter ſtiller Häuslichkeit, 

Deines Strebens tägliches Geleite 

War nur Deine Lieb' und Freundlichkeit. 
Darum klagt mit uns im jtillen Kreiſe 

Innig manch erworbenes Freundſchaftsherz 

Und es fühlet heut auf gleiche Weiſe 
Theilnahmsvoll mit uns den dumpfen Schmerz. 


So lebſt Du nun dort in ewigen Räumen 
Ewig frei und immer geiſtig fort, 

Und aus irdiſcher Nächte bangen Träumen 
Lebſt Du ſchön erwacht im heiligen Ort. 
Schon vier Jahre ſind dahin gefloſſen, 
Daß der Vater ruht im kühlen Schooß, 

Ach wie manche Thräne ward vergoſſen, 
Allein blieb Dir der ſchweren Sorgen Loos. 


Grunau. Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 27. Nov. bis 3. Decbr. 1859). 

Am 1. Advent⸗Sonntage Hauptpredigt u. Wochen⸗ 
Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Diakonus Werkenthin. 
Collecte für Theologie Studirende. 
Getraut. 

Hirſchberg. D. 20, Nov. Ernſt Rüdiger, Tagearb., mi 
Friederike Heptner aus Giersdorf. — Wittwer Ernſt Güttler, 
Zimmergeſ., mit Frau Eliſabeth Grimmert. — Wittwer Karl 

Pohl, Tagearb., mit Frau Roſina Niepel. 

Warmbrunn. D. 6. Nov. Iggſ. Ernſt Richter, Schub: 
machergeſ. aus Stonsdorf, mit Vu Marie Baumert aus 
Liebenthal. — D. 13. Herrmann Buchner, Tiſchlergeſ., mit 
Henriette Kadelbach. ei 2 

Heriſchdorf. D. 20. Nov. Iggſ. Ernſt Benj. Fiſcher, Haus: 
hälter in Hirſchberg, mit Igfr. Ernſtine Röhricht. 

Schmiedeberg. D. 20. Nov. Joh. Karl Aug. Fels mann, 
Bergmann, mit Chriſtiane Beate Ende aus Hobenwieſe. — 
Joſeph Mahrle, Fabrikweber, mit Chriſtiane Friederike Die⸗ 
poldt. — Wittwer Karl Wilh. Friedrich, Bleicharb. in Buſch⸗ 
vorwerk, mit Chriſtiane Wilhelmine Auguſte Lange. — D. 21. 
Auguſtin Frieß, Weber, mit Caroline Erneſtine Weiſt aus Arns⸗ 
berg. — Ernſt Benjamin Schmidt, Tagearb. in Arnsberg, mit 
Marie Ernſtine Pauline Runge. 1 2 

Goldentraum. D. 7. Nov. Iggſ. Heinrich Aug. Schnabel, 
Weber a. Neu⸗Warnsdorf, mit Igfr. Emilie Henriette Seeliger. 

Goldberg. D. 13. Nov. Einwohner Gottl. Möfchter, mit 
Roſing Thiemann. — Maurergeſ. Guſtap Frenzel, mit Jafr. 
Auguſte Klänt. — Böttchergeſ. Auguſt Gickler, mit Chriſtiane 
Volkmann. — D. 21. Nov. Fabrikarb. Auguſt Buhlmann, mit 
Auguſte Wagner aus Neudorf. 

Boltenbain. D. 13. Nov. Schuhmacher Gottlieb Auguſt 
Schwandtner, mit Johanne Karoline Niepel. — D. 20. Joh. 
Karl Auguſt Rabe zu Borauſeifersdorf, mit Johanne Karoline 
Binner zu Groß Waltersdorf. 

Geboren. 
Grun au. D. 2. Nov. Frau Inw. Hoffmann e. S., Friedrich 


Herrmann. — D. 9. Frau Inw. Elsner e. S., Karl Heinrich. 

r 805 aupitz. D. 25. Okt. Frau Tiſchler Simon e. S., Guſtav 

Adolph. * 
Schwarzbach. D. 1. Nov. Frau Häusler Leupold e. T., 


Eenſtine Henriette. 


Warmbrunn. D. 29. Okt. Frau Klempnermſtr. Schmidt 
e. T., Mathilde Helene Hedwig. — D. 2. Nov. Frau Stein- u. 
Wappenſchneider Henſel e. S., Max Karl Pau. 

Heriſchdorf. D. 10. Nov. Frau Vorwerksbeſitzer Hainke 
e. S., todtgeb. . 

Schmiedeberg. D. 15. Nov. Frau Tagearb. Krauſe in 
Buſchvorwerk e. S. 3 

Goldentraum. D. 25. Okt. Frau Inw. u. Schieferdecker 
Killmann e. T. 

Bolkenhain. D. 7. Nov. Frau Freigärtner Burghard zu 
Ober⸗Hohendorf e. T. — D. 12. Frau Fleiſchermſtr. Schubert 
e. T. — D. 16. Frau Orgelbauer Reich e. S. — Frau Frei⸗ 
gärtner Berger zu Ober⸗Wolmsdorf e. T., Johanne Karoline, 
welche den 18ten wieder ſtarb. — D. 19. Frau Freigärtner 
Worbs zu Wieſau e. S. 

Geſtor ben. 22 

Hirſchberg. D. 17. Nov. Herr Gottlieb Auguſt Gring⸗ 
muth, Kaufmanns Aelteſter, Fabrikbeſitzer u. Kirchenvorſteher, 
59 8. SM. 21 T. — Herr N Ehrenfried Dittmann, Hausbeſ. 
u. Schleierweber. 69 J. AM. 10 T. — D. 22. Frau Chriſtiane 

iederike geb. Node, Wittwe des verſt. Böttchermeiſter Herrn 

ente, 68 J. 1 M. 15 T. 

Grunau. D. 17. Nov. Johann Karl, Sohn des Häusler 
u. Weber Frömberg, 3 M. 24 T. 

Kunnersdorf. D. 16. Nov. Sohn des Inw. Brendel, 
2 Stunden. g 

Gotſchdorf. D. 15. Nov. Tochter des Häusler Kirchner, 
eine Stunde. 

chmiedeberg. D. 21. Nov. Gottfried Wünſch, Maurer⸗ 
geſell, 33 J. 8 M. 12 T. 

Goldentraum. D. 26. Okt. Johanne Roſine Trautmann 
eb. Tſchirch, Ebefrau des Hausbeſ. u. Maurer Karl David 

rautmann, 63 J. 4 M. 7 T. er r 

Goldberg. D. 9. Nov. Particulier Benjamin Schneider, 
67 J. 1 M. 21 T. — D. 10. Frau Schuhmacher Klupſch geb. 


Heppner, 37 J. 9 M. 10 T. — Verw. Einwohner Fiebig geb. 
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Nr. 


Wille, 45 J. — D. 13. Unverehel. Chriftiane Lincke aus 
Greiffenthal b. Löwenberg, 30 J. 4 M. — D. 15. Verw. Tage: 
arb. Hickler geb. Neugebauer, 72 J. 3 M. — D. 16. Unverehel. 
Henriette Fengler, 24 J. 8 M. 1 T. 

Bolkenhain. D. 11. Nov. Der penſionirte Steuerbeamte 
Friedrich Vogt, 51 J. 6 M. 18 T. — D. 13. Wittwe Marie 
Beate Fiedler gb. Ehrenberg zu Kl. Waltersdorf, 60 J.3 M. 18 T. 


Hohes Alter. R 
Hirſchberg. D. 23. Nov. Herr Chriſtian Ehrenfried Weiß, 
Riemermſtr. u. Inhaber des Allgem. Ehrenzeichens, 85 J. 4 T. 
Goldberg. D. 11. Nov. Verw. Tuchmacher Müller geb. 
Sagaſſer, 80 J. 10 M. 8 T. 
Berichtigung. 0 
Das in Nr. 92 d. B. unter den Geſtorbenen aufgeführte Kind 
des Schuhm. Anders heißt nicht Franzisca, ſondern Louiſe. 


Literariſche s. 
6%. In Appun's Muſikalienhandlung in Bunzlau 
ift ſoeben erſchienen: 

Die Sprache der Blumen. 
Fantaſieſtücke für Pianoforte componirt und J. H. 
der * Erbprinzeſſin Pauline Louiſe Agnes Reuß 
J. L. geb. Herzogin v. Würtember ehrfurchtsvoll 


ewidmet von Wilhelm Tſchirch. Op. 47. 
. a (Motto: Ich bin Dir herzlich gut.) 
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Nr. 2. Ephen. (Motto: Treu umranken inniglich die Ge⸗ 
$ danken ewig Dich.) 
Preis jeder Nr. in farbigem Umſchlag a 12½ Sgr. 
Feine Salonpiegen für Spieler mittlerer Technik, paſſend 
zu Feſtgeſchenken! | 
(Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.) 


s. Konzert Anzeige. b 
Friedeberg am Queis. ! 
Sonntag den 27. Novbr. 1859, fi 


A Abends 644 Uhr, 
im Schüßenbaus: Saale: 


Großes Juſtrumental⸗ Konzert, 


gegeben von mehreren Mitgliedern der Fürſtlich Hohenzollern⸗ 
Heching'ſchen Hofkapelle. 779 


Billets ſind bei Herrn Kaufmann Renner, in der Brauerei 
und im Schützenhauſe zu 5 ſgr., Abends an der Kaſſe zu 
7% ſgr. zu haben. 


1 


Die Herren Wahlmänner des Liegnitz-Jauer⸗ 
Goldberg⸗Hainauer Wahlkreiſes werden zu einer 
Beſprechung über die Wahl eines Abgeordneten, 

auf Dienſtag den 29. November 
Vormittag 8 / Uhr in den Saal des Badehauſes 
zu Liegnitz ergebenſt eingeladen. 0 


Aſſmann, Doktor Jäniſch, Krüger, 
7090. Quoos, Treutler. 


7755. Az d. g. F. 26. XI. b. 6. Rec. & Instr. .- 


Hirſchberg⸗Schönauer Zweigverein 
für das Wohl der arbeitenden Klaſſen. 
Die geehrten Mitglieder werden ergebenſt erſucht, ſaͤmmt⸗ 
liche im Umlauf befindliche Bücher der Vereinsbibliothet, jo 
wie die Vereins⸗Zeitſchriſten bis zum löten k. Pits, an den 
Unterzeichneten zurüdgelangen zu laſſen, um deren Revision 
und Inventur am Jahresſchluſſe zu ermöglichen. „ 
Die Wiederausgabe findet demnächſt vom 8. Januar? 
ab ſtatt. Erdmannsdorf, den 24. November 1859. Boege. 


7751. Auff 
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für dieſe jo allgemein nützliche Sache fühlen. "| 


7683. Diejenigen Herren Ehrenmitglieder des Kreis : gen, 
miſſariats, welche die fortlaufenden Beiträge noch zu e 1 
richten haben, werden ergebenſt erſucht dies als bal 9 
thun. — Eben jo wollen Diejelben bis fpäteftens 1 
J. December c. ihre Subferiptionen auf den Aang 
Dank (da derſelbe vom 1. Januar 1860 ab nicht mehr dre 
die Königl. Poſt⸗Aemter bezogen werden darf) bei dem 
Schatzmeiſter gefälligft abgeben. f 


1 


Amtliche und Privat Anzeigen, 
In der geſtern abgehaltenen Nachwahl find als Stadt: 
verordnete erwählt worden: 


85 


7686. j 
Es wird beabſichtigt das in gutem Bauſtande befindliche 


7724. Bekanntmachung. 

Die Beaufſichtigung und Reinigung der Eisbahn von 
chnee auf dem Bober zwiſchen dem Straupitzer Wehre und 
* haben wir dem Bade-Auffeher Kuhnt zur Pflicht 
emacht. 

Derſelbe iſt berechtigt: x 
J., von jedem Schlütſchuhfahrenden 3 Pfennige, 

2., für das Leihen . 

a., eines Paar Schlittſchuhe 1 
b., eines Stuhlſchlittens auf die halbe Stunde 6 Pf. 
zu fordern. Hirſchberg den 23. November 1859. 
2 Die Polizei⸗ Verwaltung. 
7666. Nothwendſger Verkauf. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Lähn. 
Die dem Bäcker Michael Moſanz gehörige ſub Nr. 14 
zu Tſchiſchdorf belegene Häuslerſtelle, abgeſchätzt laut 
der nebſt Hypotheken ⸗ Schein in unſerer Regiſtratur einzu: 
ſehenden dorfgerchlüchen Taxe auf 300 Thlr., ſoll 

auf den 10. März 1860 von früh 11 Uhr ab 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
Buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Vefriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei der 

en genannten Gerichts: Commijiton zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, näm⸗ 
dd die Erben und Rechtsnachfolger des zu Berthelsdorf, 

deis Hirſchberg, verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Gebhard 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


7551. Der zn eines mit einem ländlichen Areal von 
faber als 50 Morgen verſehenen Gaſthofes in unſerem ver: 
Anfsreichen Kreiſe, an einer im ſchwunghaften Betriebe bes 
. dadlichen Kohlengrube gelegen, dem Unkerzeichneten als or⸗ 
8 un licher und punktlicher Zinszabler perſonlich bekannt, ſucht 
in Abſtoßung einer Kaufgelderſchuld 6000 Thaler zu 
tig Sinfen, zur 1. Hypothek ſpäteſtens zu Oſtern künf⸗ 
n Jahres 


er Gaſthof verzinſt den Unterhalt und das Leben des 
1 ers und ſeiner Familie ſowie Steuern und Abgaben 
gerechnet ein Kapital von 10,000 Thlr. und iſt dem Be: 
chon mehr als dies für denſelben geboten worden. 

nft ertheilt 

ldenburg den 13. November 1859. 

er Königliche Rechts⸗Anwalt und Notar 
von Chappuis. 


7 
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7673. En Bekanntmachung. 

Der zur nothwendigen Subhaſtation des Chriſtian Ernſt 
Benjamin Beyer'ſchen Grundſtücks Nr. 133 zu Straupitz 
auf den 9. Februar 1860, Vormittags 11 Uhr, 
anſtehende Termin wird aufgehoben. 

Hirſchberg, am 15. November 1859. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
7670. Bekanntmachung 
des Termins zur Prüfung der erſt nach dem Ablauf 
der beſtimmten Friſten angemeldeten Forderungen. 

Zu dem Konkurſe über das Vermögen des Deſtillateurs 
und Glas: und Porzellanwaarenhändlers Leberecht Blü⸗ 


mel zu Schönau hat der Kaufmann und Fabritbeſitzer 


F. Cohn zu Waldenburg nachträglich eine Forderung von 
148 rtl. 8 ſgr. nebſt Zinſen und 3 rtl. 15 ſgr. Proteſtkoſten 
angemeldet. 2 
er Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt 
auf den 17. December 1859, 
Vormittags 10 Uhr, R 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar in unjerm Ge⸗ 
ſchaftslokal anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. 
Schönau, den 19. November 1859. f 
. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
er Kommiſſar des Konkurſes. Krüger 
7671. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Johann Carl Menzel ' ſchen Erben gehörige 
Häuslerſtelle Nr. 1 zu Spiller K/A., aus der Brandſtelle, 
3 Scheffel . Garten und Acker und 1 ½ Scheffel 
Wieſe beſtehend, abgeſchätzt auf 210 Thlr., ſoll den 

16. December c., Nachmittags um 3 Uhr, 
im Gerichtstags⸗Lokale in der Brauerei zu Ullersdorf vers 
kauft werden. Löwenberg, den 18. November 1859. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
7663. Bekanntmachung. 

Der Müllermeiſter Joppe Nr. 167 zu Rabishau, deſſen 
Wehr durch das vorjährige Auguſt⸗Hochwaſſer der Voigts⸗ 
bach beſchädigt worden, beabſichtigt, nachdem er ſogleich den 
vom Hochwaſſer fortgeriſſenen mittleren Theil des Wehres 
wieder hergeſtellt hatte, dieſen Bau zu belaſſen und nur dem 
aus drei Sillden beſtehenden Fachbaum eine horizontale Lage 
in einer lichten Weite von 60 Fuß zu geben, und zwar in 
der Durchſchnittshöͤhe wie die alten Stücke des Fachbaumes 
bisher gelegen haben. 


Zufolge böherer Ermächtigung wird dieſes Unternehmen 


gemäß S 29 ff. der Gewerbeordnung mit der Aufforderung 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, gegründete Ein⸗ 
wendungen dagegen binnen vier Wochen präkluſiwiſcher Friſt 

ſchriftlich hier anzubringen. 2 a 
ann und Beſchreibung liegen bier zur Einſicht bereit. 

reiffenſtein, den 20. November 1859. Be 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſche Polizei⸗ 
Verwaltung. Richter. 
Freiwilliger Verkauf. 

Das den Johann Ehrenfried Schlauſch' ſchen Er⸗ 
ben gehörige Freibhaus Nr. 14 zu Baritſch, abgeſchätzt 
auf 865 rtl. 28 ſgr. 9 pf., zufolge der, nebſt Kaufbedingungen 
in unſerem Bureau U. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. December c., Vormittags 10 Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubbaſtirt werden. Jauer, den 1. November 1859. 

Königliches Kreis ⸗Gericht N. Abtheilung. 


7337. 


Pe.‘ 


— 


2 
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7595. Bekanntmachung. ; 
Zum öffentlichen Verkauf einer Parthie ausrangirter wol: 
lener Schlafdecken haben wir einen Termin auf 

den 26. November c., Vormittags 10 Uhr, 
in der unterzeichneten Strafanſtalt anberaumt, wozu Kauf⸗ 
geneigte mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zu⸗ 
ſchlag nur gegen baare Zahlung erfolgen kann. — Um ½1 
Uhr Mittags wird der Termin geſchloſſen. 

Jauer, den 17. November 1859. 


Die Königliche Strafanſtalts-Direktion. 
v. Stangen. 


7752. 7 
5 Auction. 

Donnerſtag den 1. December c., von früh 9 Uhr an, 
ſollen im Auctions⸗Lokale neben den drei Bergen 25 Duzend 
mittlere, feine und extra feine rein leinene Taſchentücher im 
halben Duzend, viele bunte Tücher, eine große Parthie Ste⸗ 
arinkerzen, Flauſche zu Herrnröcken, Tiſchzeug, Lampen, 
Puppenköpfe, Kupferzeug, Cichorien, und eine Menge an⸗ 
derer Sachen und um 11 Uhr drei gepolfterte Mahagoni⸗ 
Fauteuils alle drei ein Sopha bildend, aber auch einzeln zu 
benutzen, verſteigert werden. 


Hirſchberg den 24. November 1859. heilen 
Cuers, Auctions⸗Commiſſarius. 


7667. Bekanntmachung. 
Vom 5. December a. c, früh 10 Uhr ab, 
und die nächſtfolgenden Tage, 
ſollen die zum Konkurſe des Handelsmanns Wagner von 
bier, gehörigen, in der Wohnung des Hausbeſitzers Anton 
Nr. 23 hier befindlichen Vermögensſtücke, als: 
Eiſen⸗, Galanterie⸗ und Kurzwaaren, Parfümerien, 
Seiden, Wollen ⸗, Baumwollen , Colonial- und Farbe: 
waaren, Spirituoſen, Tabak und Cigarren, diverſe Ge⸗ 
genſtände, leere Faſtagen, Ladeneinrichtung u. Meubles, 
n den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver: 
ftauſt werden. Hermsdorf u. K., den 21. Novbr. 1859. 
Die Ortsgerichte. 
7711. Auktion. 
Dienſtag den 29. November c., Vormittags 
von 9 Uhr ab, werden im hieſigen Auktions Lokale 
1) Eine große Partie neuer Kinderſpielwaaren, 
2) Eine große Partie diverſer Farben, 
3) Ein Schock neuer Bretter und 
4) Eine Kugelbüchſe 
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden. 
Schmiedeberg, den 23. Novbr. 1859. Mentzel. 
Auction. 
Mittwoch den 30. November c., Vormittags 9 Uhr 
werden im biefigen Auktions Lokale 37 ½ Centner kaſſirte 
Atten und außerdem noch 71 Pf. drgl. Akten zum ſoſortigen 
Einſtampfen gegen ſofortige Baarzahlung zur Verſteigerung 


elangen. 1 
5 Schmiedeberg „den 23. November 180. Menhel. Herrmann Ludewig. 
9 R en pr —— r . 


(Nebſt Beilage.) 


8. Aufgehobene Auktion. 


Die auf den 28. November anberaumte Auktion von 
Nadelholz findet nicht ſtatt, da die Parzellen bereits ver 
kauft ſind. Dom. Riemberg bei Laasnig. 
(Kr. Goldberg-Hainau.) N 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
debe e cee 


2 Mühlen ⸗Verkauf. 


Eine Waſſer mühle mit hinreichender Waſſerkraft, & 
65 beſtehend aus 2 Mahl: und 1 Spitzgange, nebſt Brett: & 
3 ſchneide, mit circa 40 Morgen Ackerland, unweit Jauer! 
5 Beiden, durchgehends maſſip und im guten Bauſtande, 3 
6h teht aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Der 3 
59 Kaufpreis beträgt incl. todtem und lebendem Inventar 3 
& 12,500 rtl., bei 2500 rtl. A Beſitzer geht 
auch in ein Tauſchgeſchäft auf eine kleinere Beſitzung & 


3 ein. Das Nähere iſt zu erfahren bei 
55 dem Privatlehrer Heinzel in Bolkenhain. 


Gesch cer g cer e ger id e jc ech b c ey kee 


Pacht: oder Kaufgeſuch. 
7730., Ein bemittelter junger Mann wünſcht eine Gaſt: 
wirthſchaft, womöglich auf dem Lande, zu pachten ode 
zu kaufen. Nachweiſung giebt die Expedition des Boten. 


Danukſagung. 4 

7767. Wenn ſchon in dem thätigen Leben unſeres ver 
ewigten theuren Gatten und Vaters Freundſchaft und Wohl 
wollen ihm ſtets zur Seite ſtand, fo bethätigten ſich dieſelben 
während feiner ſchweren Krankheit und bei feinem Hin 
den, Troſt bringend, auf das herzerhebenſte für die Hinte 
bliebenen. Die ſo zahlreiche Begleitung ſeiner Hülle 
Ruheſtätte, darunter die Wohllöblihen Deputationen de 
beiden Stadt⸗ Behörden, des Kirchen-Collegii, der Kirch 
Nepräfentanten und der Kaufmanns-Societät, gab uns den 
Beweis wie werth der Verewigte ſo Vielen geweſen iſt. 
gerührt beehren wir uns dafür den innigſten Danl offen 
gegen Alle aus hieſiger Stadt und deren Umgebung, w 
dem Entſchlummerten den letzten Beweis der Achtung wm 
Freundſchaft fo liebevoll darbrachten, auszusprechen. 

Möge Gottes Gnade von Ihnen ſolche ſchwere Prüfungen 
fern halten. 

Hirſchberg den 23. November 1859. 


Dorothea verw. Gringmuth geb. Broft 
nebſt Söhnen, Be 


7677. Für die vielfeitigen Beweiſe . Theil me 
während meiner Krankheit, ſage ich hiermit meinen Reden 
füblteſten Dank und wünſche nur, daß der Höch ſte Jeden 
vor gleichen Prüf ungen bewahren möchte. 


= 
88 


0 


Beilage zu Nr. 94 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

7759. Eine Familie von Skande in Berlin wünſcht zwei 
junge Mädchen in ihrer Häuslichkeit aufzunehmen, um 
ihnen mit liebevoller Sorgfalt und Pflege eine religiöfe und 
gediegene Erziehung zu geben. g 

Es ſoll für vorzüglichen wiſſenſchaftlicheu Unterricht, für 
Erlernung der franzöfiihen und engliſchen Sprache, für 
| tüchtige Ausbildung in der Muſik, im Zeichnen und Malen 


und für Fertigkeit in feinen Handarbeiten geſorgt werden. 
Cin Näheres durch die Redaction des Gebirgsboten. 


1099. Einem geehrten in: und auswärtigen Publikum 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich das Geſchäft meines 
verſtorbenen Mannes, des 


Uhrmacher Franz Fröberich zu Liebau, 
durch einen geſchickten Wertführer fortbetreibe, mit der er: 
gebenſten Bitte, das ſtets ſo vielſeitige geſchenkte Vertrauen 
meines Mannes auf mich übergehen zu laſſen. * 
Lieban. Pauline Fröberich. 


7600. Wohnungs: Veranderung. 
„Meine Wohnung befindet ſich jetzt nicht mehr bei Herrn 
gleiicermeifter Günzel, ſondern in dem Hauſe des Herrn 
irektor Fuhrmann vis-a-vis der Synagoge. Vorſtehen⸗ 
des allen geehrten Bewohnern von Stadt und Land erge⸗ 
enſt anzeigend, empfiehlt ſich achtungsvoll und bittet um 
ſerneren geneigten Zuſpruch. N. Schol, Maler in Hirſchberg. 


— ein nn — — ͤ —j—— eerenen 


ergebenſten Dank ausſpreche. 


Handſchuhe und dergleichen Pelzſachen mehr. 


rſchnerei zugehende Felle. 


von 

entgenerſicherungen gegen j 

delt an Empfan 1 
dnau im November 1850. 
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empfiehlt ſich ergebenſt Cal ly, Maler u. Photograph. 


Berichtigung. 

In ae auf den Artikel in No. 8s dieſer Blätter, unſere 
Tanzlokale betreffend, folgt die Gegenerkläxung: 

Unſere beiden Lokale ſind für die Zuſammenkünfte des 
Militair⸗Begräbniß⸗Vereins nicht weniger paſſend wie früher. 
Das Meinige (Rumlers) beſucht der Verein nicht mehr, ſeit 
dem ich mich genöthigt geſehen, bei einer Verſammlung 
deſſelben Ordnung zu ſchaffen. Sobald bei mir eine geſchloſ⸗ 
Ka Geſellſchaft Tanzvergnügen hält, laſſe ich Unbefugte 
nicht zu. 

Mein Lokal (Vogts) iſt keineswegs eine Geſindeſtube wie 
angegeben; bei Verſammlungen des Vereins wird derſelbe 
nicht beläſtiget werden. 

Giesmansdorf, den 21. November 1859. 

Ernſt Rumler, Franz Vogt, Kretſchambeſitzer. 


ss. Photographiſche Anzeige. 

Zur Anfertigung von Photographiſchen Portraits, 
Landſchaften, Leichen u. ſ. w., in jeder möglichen Größe, 
zu billigen aber ſeſten Preiſen, (für Porträts von 15 fgr. an) 


Goldberg, den 23. November 1859. 


7620. 


Louis Erler 


empfiehlt dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung ſeine 
Leſebibliohekt. 
Bolkenhain den 23. November. 


8 Ergebenſter Dank und Bitte. 
Seit mehr als 30 Jahren genoß ich das Vertrauen eines verehrten Publikums, wofuͤr ich meinen 
Bitte aber zugleich, daſſelbe Vertrauen meinem Schwiegerſohne, dem Kuͤrſchnermeiſter S. Wenke, 


dem ich das Geſchaͤft übergeben habe, freundlichſt ſchenken und bewahren zu wollen, indem ich die Hoffnung 
hege, daß Derſelbe ſich alle mögliche Mühe geben wird, ſich dieſes Vertrauen zu verdienen. 


Schuſter, Kuͤrſchnermeiſter. 


der V In Bezugnahme auf Obiges, empfehle ich mich einem verehrten inn- als auswärtigen Publikum mit 
VBerſicherung, daß ich ſtets bemüht ſein werde, durch moderne, dauerhafte und immer zeitgemaͤß billige 
rdeit mir das Vertrauen meiner verehrten Kunden zu ſichern. 
M Als fertige Waare empfehle ich beſtens: Reiſepelze, Geh'pelze, Damenjacken, diverſe Auswahl von 
uffen, Kragen, Manchetten, Boa, Fußſaͤcke, Fußkoͤrbe, Fußteppiche, Futterſelle, Beſatzfelle, Vorſchub, rauche 


16. Nachſtdem verſehle ich nicht anzuzeigen, daß ich alle Arten roher Felle kaufe und zu moͤglichſt hohem 
greife bezahle, als 3. B.: Fuchs⸗, Marder⸗, Iltis, Haſen⸗, Reh⸗, Kaninchen⸗, Zickel⸗, Schaf⸗ 9 alle der 


S. Wenke, Kuürſchnermeiſter, 


wohnhaft nahe am Schildauerthore, neben dem Pfefferkuͤchler Herrn Mertin, Nro. 79. 


Berliniſche Feuer ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Nachdem ig 5 rundcapital: Zwei Millionen Thaler. 
ernannt und von he von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt als Agent für die Stadt Schönau und Umgegend 
8 er Königlichen Hohen Regierung in Liegniz als folder beſtätiget worden bin, erlaube ich mir dieſe ſeit 
Jahren beſtehende älteſte Feuer Berſicherun Eunſtalt in Deut high beſtens zu — und mich — n 
Art bereit zu erklaren. Antrags Formulare und Bedingungen können un 


W. Neuner, Zimmermeiſter. 
Agent der Berliniſchen Feuer Verſicherungs⸗Anſtalt. 


3 
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7435. Herrn Deftillateur Heiurich Hartert in Markliſſa übertrug ich mit Genehmigung der hohen Königlichen 


Regierung eine Agentur der — 5 4 
Brandverſicherungs-Bank für Deutſchland in Leipzig 

für Markliſſa und die geſammte Umgegend, und iſt derſelbe ermächtigt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr 

anzunehmen. örlitz, im November 1859. Heinrich Eub&us, General- Agent. 


Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich zur Beſorgung von Verſicherungen gegen Feuers 
und bin zur Verabreichung von Verſicherungs⸗Antragsformularen, ſowie zur Ertheilung 12 oe uskunſt elk nt 
Vergnügen bereit. Markliſſa, im November 1859, einrich Hartert, Agent. 


5 Zur Berichtigung. 
um dem Gerücht vorzubeugen, als dürfe ich die Färberei nicht mehr 
betreiben, erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ſeidene, halbſeidene, wollene 
und halbwollene Zeuge, Kleider, Sammet, Krepp, Barege, Blonden, Spitzen, 
Bänder und alle Arten Tücher wie bisher in allen Farben gefärbt und appre 

tirt, ſowie aufs ſauberſte a werden. 
Es ſoll ſtets mein Beſtreben ſein, das mir bis jetzt geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch ferner zu bewahren. Henriette Fülluer | 
in der früheren Schleifmühle zu Ober⸗Heriſchdorf bei Warbrunn, 


7712. Nachdem ich Seitens der Direktion der von Sr. Majeſtät dem Könige unterm 26. April 1854 Allerhöchſt genehmigten 
Lebens-, Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs-Gesellscha 
Iduna in Halle a. S. 
erung zu Liegnitz unterm heutigen, 


zum Agenten für Schönau und Umgegend ernannt und von der Königl. Regi 
Datum als ſolcher bejtätigt worden bin, jo beehre ich mich hierdurch anzuzeigen, daß die genannte Geſellſchaft die verſchie, 
denſten, auf das menſchliche Leben Bezug habenden Verſicherungsarten bietet und erlaube ih mir ganz insbeſondere a 
die einfache Lebens ⸗Verſicherung, die Ausſteuer⸗Verſicherung und Kinder⸗Verſorgung, die Kapital: 
Verſicherung zu Gunſten einer oder jeder von zwei verbundenen Perſonen, die Nenten⸗ und Pen 
fions: ſowie die Sterbekaſſen⸗Verſicherung hinzuweiſen. Indem ich mich zum Abſchluß der bezeichneten Verſicherungs 
arten dem geehrten Publikum empfehle, erbiete ich mich gleichzeitig zu jeder gewünſchten Auskunft, 
Schönau den 22. November 1859. A. Tha m m. 


955 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Bezugnehmend auf meine Annonce in Nro. 93 dieſes Blattes werde ich Montag den 28ſten 
d. M. mein Geſchäft im Haufe des Herrn L. Gutmann Langeſtraße Nr. 56 par terre eröffnen.. 
Ich erlaube mir ſomit nochmals, den hohen Adel und das geehrte Publikum ganz ergeben 
zu erfuchen, mir bei Bedarf in meinen Waaren, als: 
Putz, in Hüten, Capotten, Hauben, Coiffuren ꝛc., Hand 
7 chuhen und Parfümerien 
ein gütiges Wohlwollen zu Theil werden zu laſſen. 
Meine Kenntniß dieſer Branchen und meine Arbeiten in erſterem Artikel, welche auch in gr 
ßeren Städten ungetheilten Beifall fanden, berechtigen mich bei ebenfalls ſolider Bedienung die 
ro wiſſen werde. 


— — mn 


ſicherung zu geben, daß ich das Vertrauen, welches mir geſchenkt wird, zu wa if 
Amalie Krauſe, Langeſtraße, Nro. 56. 
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Der leidenden Menſchheit zur Nachricht. 


Solchen Kranken, welche wegen zu großer Entfernung oder 
durch ſonſtige Umſtände verhindert werden, an meiner mag⸗ 
netiſch-elektriſchen Heilmethode Theil zu nehmen und dennoch 
gern Abhilfe ihrer Leiden von mir wünſchen, empfehle ich 
Heil⸗Apparate, welche ich ſelbſt bei jedem Kranken mit ſicherem 
Erfolge in Anwendung bringe, womit ich ſchon an Tauſenden 
die ſchwierigſten Krankheiten geheilt habe, was in den ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungen durch vorzügliche Atteſte ſehr oft be— 
ſtätigt wird. — Dieſelben find bei allen nervöſen, rheuma⸗ 
liſchen und gichtiſchen Krankheiten, als Kopf-, Geſichts⸗ und 
Gelenkſchmerzen, Brauſen in den Ohren, Harkbörigkeit und 
Taubheit, Lähmungen jeder Art, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, 
allen Arten von Krämpfen, Geſichtsroſe und chroniſcher Augen⸗ 
entzündung, angehenden ſchwarzen Stagr und Augenſchwäche, 
Mobagra, ſtrophulöſen Drüſenanſchwellungen, veralteten Ge: 
ſchwülſten, Froſtbeulen, Affectionen des Halſes, Kehlkopfes 
U. ſ. w., Hypochondrie, Epilepſie und Veitstanz, Blutandrang 
und allgemeiner Nervenſchwäche u. ſ. w., ſowie überhaupt 
jeder Blaſenſchwäche, Stein⸗ und Unterleibsbeſchwerden, Ma⸗ 
genleiden, Verſtopfung, Hämorrhoidal ꝛc. ſtets anzuwenden 
und zu dem Preiſe von 2 Thlr. und 2 Thlr. 15 Sgr. à Stück 
vollſtändig armirt, nebſt inſtructiver Anleitung, in meiner 
Magnetifihelettrifden Anſtalt zu Breslau, alte Taſchenſtraße 
Nr. 7, zu haben. 125 17405. 

A. Michaelsen, mediciniſcher Magnetiſeur. 


7678. Die wörtliche Beleidigung, welche ich am 7. d. M. c. 
gegen den hieſigen Handelsmann und Wegewärter Franz 
orrmann ausgeſprochen habe, nehme ich hiermit zurück 


und leiſte dafür Abbitte. f 
Kl.⸗Roͤhrsdorf, den 19. Nov. 1850. Franz Nixdorf. 


713. Durch Schieds amtlichen Vergleich. 

Die von mir an ihrer Ehre beleidigte Chriſtiane Hart⸗ 
Mann, in Dienſten beim biefigen Müller⸗Meiſter Scholz, 
bitte ich öffentlich um Verzeihung, erkläre meine Ausſage 

unwahr, bezahle 5 Sor. in die Armen⸗Caſſe und die In⸗ 
ſertions⸗Gebühren, erkenne die ıc. Hartmann als eine recht⸗ 
affne ordentliche Perſon. 

Hohenliebenthal den 20. November 1859. 

ohanne Chriſtiane Kuppe, 
in Dienſten beim Gutsbeſitzer Seidel. 


741. Durch liebloſe verläumderiſche Zungen iſt ein für 
lach und meinen Erwerb böchſt nachtheiliges Gerücht ent⸗ 
anden, ich warne vor Weiterverbreitung deſſelben und 

chere demjenigen eine Belohnung von 5 rtl. zu, welcher 

ir die bosbaften Weiterträger dieſes Gerüchts jo namhaft 

Jecht. daß ich dieſelben zur gerichtlichen Unterſuchung und 
eſtrafung denunziren kann. Hirſchberg, den 24. Novbr. 1859. 

Der Rathskellerpächter Mätz el. 


710. Die von mir gegen den Herrmann Menzel aus 

dcheledorf in Uebereilung ausgeſprochene Entehrung nehme 

10 durch ſchiedsamtlichen Vergleich völlig zurück und erkläre 

enſelben für einen rechtſchaſſenen und ehrlichen Menſchen. 
ber⸗Mauer, den 17. November 1859. 

= Garnhändler Menzel. 


7 Verkaufe Anzeigen. 

de. Die Befisung des Auguſt Hampel zu Ruhbank, 

zu veirca 25 Morgen Acker und Wieſe, iſt aus freier Hand 
verkaufen. Ernſtlichen Käufern ertheilt das Nähere 

der Holzhändler Wilhelm Hampel in Seidlitzau. 


1 
* 


n. Gaſthofs⸗ Verkauf. 


Wegen Familienverhältniſſen will ich meinen, mit vollſtän⸗ 
digem Inventar verſehenen Gaſthof zu den „drei Kränzen“, 
am Marktplatz in Bunzlau gelegen, verkaufen 

Käufer wollen ſich direkt oder in portofreien Briefen wegen 
den näheren Bedingungen an mich wenden. 

Bunzlau, den 14. November 1859. Juliane Jenke. 


7457. Eine Brauerei, im beſten Bauzuſtande, mit circa 
16 Morgen Acker und Wieſe erſter Klaſſe, in einem großen 
Kirchdorfe, iſt unter annehmbaren Bedingungen ſofort aus 
freier Hand zu verkaufen. Näbere Auskunft ertheilt auf 
portofreie Anfragen R. A. Wirbel, 
Handſchuhfabrikant in Hain au. 


7685. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

„Die Erben des verſtorbenen Fürſten von Pleß beabſich⸗ 
tigen das zu Wernersdorf, Kreis Bolkenhain, an der Straße 
gelegene große Gaſthaus zu verkaufen. Die Kaufbedin⸗ 
gungen ſind vom 1. December d. J. ab in der Werners⸗ 
dorfer Wirthſchafts⸗Canzlei einzuſehen. 

Zur Annahme von Geboten wird auf den 15. December d. J. 
Mittags 1 Uhr ein Termin in der gedachten Wirthſchafts⸗ 
Canzlei anberaumt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. 

Stephanshayn den 20. November 1859. 

Für die Fürſtlich Pleß'ſche Vormundſchaft 
Th. v. Lieres. 


rg (>? Ye > bei einer großen Fabrik mit 

1 

Eine Krämerei 8 Morgen Acker, iſt für 
1100 Thlr. zu verkaufen. Commiſſionair G. Meyer. 

* % * 

Verkauf eines Freibauergutes. 
Mein hier in Giesmannsdorf (Kreis Bolkenhain) 

gehöriges Freibauergut No. 124, im gehörigen Bau: 

zuſtande, von circa 100 Morgen, in Acker, Wleſen und 

ſchönem Buchen⸗ und Fichtenbuſch beſtehend, bin ich willens, 

veränderungshalber mit und auch ohne Inventarium, ohne 

Einmiſchung eines Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. 


Kaufluſtige können daher jederzeit bier an Ort und Stelle 
mit mir in Unterhandlung treten. [7480.] Ch. Haufe. 


7789. Eine Sommer: Tabagie mit vollſtändigem Ins 
ventarium und Kegelbahn iſt zu verkaufen. Näheres porto⸗ 
frei bei Hern Ruppert in den 3 Kronen zu Hirschberg. 


7668. 1 Hä n ba 
mit uben und bewohnten 
Zwei äuſer Hintergebäude, ſowie mit Stal: 
lung und Wagenremiſe, zu jedem Geſchäft ſich eignend, auf 
belebter Straße, nahe am Markt in Freiburg belegen, ſind 
unter annehmbarſten Bedingungen fofort zu verkaufen. Ernſt⸗ 


liche Käufer belieben ſich an die Adreſſe C. G. post restaute 
Freiburg franco zu wenden. Kaufpreis 2500 rtl. 


een. Mühlen Verkauf. 

Eine Windmühle nebſt gut gebautem Wohnhauſe, Scheune 
und Stallung, mit 14 Scheffel Acker, in einem großen Dorfe 
gelegen, iſt veränderungshalber zu verkaufen. 

Auf portofreie Anfragen ertbeilt nähere Auskunft 
. Guſtav Schumann in Goldberg. 
7764. Zweite Sendung 

* 
Elbinger Neunaugen, 


vorzüglich ſchön. ötel de Prusse zu Warmbrunn. 


* 


a 
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% Weißes ſowie buntes Porzellan zu Fabrikpreiſen empfiehlt: 


Hirſchberg. 


7714. 


Hirſchberg. 


H. Bruck. 


. 


— — 


Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Auswahl, guter Qualität, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 


Lippmann Weisſtein, Garnlaube Nr. 28. 


7725. 


Don Juan⸗& 


üte, Wintermützen, Cravatten und 


Handſchuhe empfiehlt in größter Auswahl: 


Hirſchberg. 
7745. Meine werthen in⸗ und auswärtigen Abnehmer von 


Preßhefen 
bitte ich höflich, mir möglichſt bald Ihren Bedarf zu 
Weihnachten aufgeben zu wollen. 


Hirſchberg, den 24. November 1859. pe 
Robert Friebe. 


C. Burchardt & Go. in Guben i. Lauſtz 


liefert: Dampfmaſchinen und Locomobilen jeder Gonftruc: 
tion und Größe, Dampfkeſſel, Turbinen, eiſerne Waſſerraͤder, 
Brücken und Pfannen; Einrichtungen von Brennereien, 
Brauereien, Gasanſtalten, Stärkefabriken, Zuckerſiedereien, 
Knochenmühlen, Schneide-, Mahlmühlen, ſowie Wellen: 
leitungen x. ag 

Werkieug:Mafhinen, als: Hobelmaſchinen, Coupoirs, 
Ruthenſtoßmaſchinen, Bohrmaſchinen, Fraiſemaſchinen, Dreh⸗ 
bänte, Ventilatoren zc — Für Landwirthe: Dreſchmaſchinen, 
Göpel, Häckſelmaſchinen, Schrotmühlen, Pflüge, Säema⸗ 
ſchinen de. 

Alle Arten Gußwaaren, als: Grabgitter, Kreuze, Treppen, 
Thürſchwellen und Pfoſten, Prellpfähle ꝛc. 7c. ſowie alle in 
dieſes Fach einſchlagende Artilel zu den billigſten Preiſen 
und nach den neueſten und bewährteften Modellen. (7676. 


Gußeiſerne und blechne Heiz und 
Kochofen, nebſt dazu paſſenden Noh 
ren, emfiehlt billigſt 
. die Eiſenwaaren Handlung 
des Ferd. Siegert in Bolkenhain. 
Eine ganz neue Roßmühle iſt zu verkaufen, Näheres 


beim Eigenthümer: Gutsbeſiger Geisler 
7700. zu Kratzbach No. 19. 


A. Scholtz. 


— — 


Grosses Parfümerie-Waaren- Lager. 


Dem Publikum werden öfters durch die lächerlichsten 
Anpreisungen und Atteste Waaren anempfohlen, wodur 
nur die guten Wanren heruntergesetzt werden. Ich em- 
pfehle wirklich gute, ans den renommirtenten Häusern 
direkt bezogene Parfümerien (Commissions - Waaren 
führe ich nicht), als: Pomaden, Oele, Exstraits-Seifen 
eto. ete.; medicinische Pomaden, Oele und Seifen, welche 
ich nur unter Garantie der Erfolges zu reellen Preisen 
verkaufe, sowie alle andern in mein Fach achlagenden 
Artikel. Fried. Hartwig, Hof-Friseur. 


759. Gußeiſerne emaillirte Waſſerpfannen 
mit Deckel und emaillirten Blechklappen; eiſerne 
Oefen; gußeiſerne, beſchlagene Ofenthü— 
ren; broncirte Regenſchirmſtänder und 
bunt broncirte Blumenſtänder ſind zu haben 
in der Eiſen-Niederlage 
Hirſchberg. des Aug. Friedrich Trump 


7750. Puppenſchuhe von jeder Größe, gut genäht, nd 
zu haben bei Roſina Schröbel in Warmbrunn. 


1 
2 


I“ = . * * 
Auffallend billiger Damenpuß! 
Die Damenputzbandlung von Henriette Stahl au 

Breslau empfiehlt ſich einem bochgeehrten Publikum! 
dem bevorſtehenden Markt in Schönau mit einer gro! 8 
Auswahl ſeidner Hüte in den neueſten Wiener und Berga 
Facons, Halbſammthüte, jo wie Kopoten in Atlas und Ta | 
zu auffallend billigen Preiſen. 

Elegant ſeidne Hüte von 1 rtl. 25 ſgr. 

Halbſammt Hüte von I rtl. 15 far. e 
Das Verkaufslokal befindet fi im Gasthof des Her 
Eſchrich zum ſchwarzen Adler. ee 
7746. Rum's, achten Cognac, Grog⸗ und Punſch⸗ 
Eſſenz empfiehlt Robert Friebe. 
wa 5 a 1 r 
7705. Ein flodhäriger, weiß und braungefledter Hü hne 
hund mit langem Gebange und kurzer Rulhe. 1Y, Jahr ag 
und gut dreſſirk, iſt ſofort zu verkaufen. Wo! jagt Ira 
Scoda in Friedeberg a. Q, 


7742. Montag, den 28. November 
beginnt bei mir, wie ſeit mehreren Jahren, ein Verkauf von 
Mode: Waaren für Damen und Herren zu bedeutend herabgeſetzten, aber feſten 
Preiſen. Es befinden ſich darunter: 
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, 
breite Cattune beſonders guter Qualität, 
Abgepaßte Jacconet Kleider und Battiſte, 
Eine Parthie vorzüglich ſchöner Erinolin: Barege, 
Umjchlage : Tücher und Double⸗Shawls 
und noch vieles Andere, welches namentlich aufzuführen der Raum nicht geſtattet. 
Schließlich erlaube ich mir zu bemerken, daß obige Waaren nicht mit joge- 
nannten „Ausverkaufswaaren“ zu verwechſeln find, die zu gewiſſen Zwecken 
beſonders angefertigt werden und deren Haltbarkeit auch den billigen Preiſen 


edu 29q 
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| entſpricht. Hirſchberg, den 26. November 1859. 
Moritz E. Cohn jun. 
Langgaſſe. 


õõãĩ ð?½e TE FUTTER METER ET ETTTR 
e Gummi-Schube, Damen ⸗Taſchen, Porte Nobes 
und Cachenez empfiehlt: 
Hirſchberg. A. Scholtz. 


—— 


82 


r 
* N 


ji 1 2 
8 


nmäntel u. Jacke 
illigen Preiſen vor 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


| 


6219. Dr. v. Graeſe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis⸗ Pom ade 


verleiht dem Haare eine ſeidenartige Weichheit und Leichtig⸗ 
keit, ſo wie einen unübertrefflichen Glanz, wirkt ſtärkend auf 
die Kopfnerven und behindert durch Wiederbelebung der 
kranken Haarwurzeln das Ergrauen und Ausfallen des Haars, 
befördert und vermehrt, auf langjährige Erfahrung begrün⸗ 
det, zuverläſſig überall das Wachsthum des 
Haars, wo ein gänzlihes Abſterben der Haarwurzeln noch 
nicht erfolgt iſt, und dient ihres angenehmen und lieblichen 
Wohlgeruchs wegen als vorzügliches Toilettenmittel. Bei 
Anwendung nach der Gebrauchs ⸗Anweiſung, die mit meinem 
Faeſimile verſehen. garantirt für die Wirkſamkeit! 


Eduard Nickel, Berlin, Breiteſtr. 18. 
depot in Hirſchberg bei Friedrich Schliebener. 


7701. Dienſtag den 29. November, von Vorm. 11 Uhr an, 
ſollen im Gerichtskretſcham zu Rohnau aus dem Bauergute 


No. 50 daſelbſt: 
80 Klaftern Scheitholz, 
80 Klaftern Stöcke und 
N 30 Schock Reißi 
gegen gleich baare Zahlung verlauft werden. 


7570. Bekanntmachung. 

Einem geehrten Publikum von hier und Umgegend zeige 
ich ergebenſt an, daß ich zum bevorſtehenden Winter wieder 
600 Schock Gebundholz, à I rtl. 8 ſgr. bis I rtl. 18 ſgr., 
ſowie Scheitholz, die Klafter A rtl. 12 Ir: 6 pf., Stock 
holz, à U rtl. 18 irre aber ein zweilpänniger Wagen 
nur 1 Klftr, 108 Kubitfuß rheinl, laden kann) und Torf, 
alles billig und trocken, zum Verkauf vorräthig habe. 

Greulich im November 1859. 

Carl Gottfried Frauke, Holzhändler. 


ESEL PIE dbädöbchckckkchchc 
65 7637. Mehrere Mahagony Flügel⸗Inſtrumente, 3 
3, darunter ein Bretiſchneider'ſcher, neuſter Conſtruction, 45 
5 ein Dresdner Tafelform engl. Mech. Jacor ande, 5 
55 ein zu häuslichen Religionsübungen geeignetes kleines 65 
& Orgelwerk, ein Harmonium, Geigen, Gui⸗ 5 
Starte, Meſſing⸗ und andere Inſtrumente, 68 
82 römiſche und deutſche Saiten :c. empfiehlt. 95 
5 Guſt. Müller, Liegnitz, Mittelſtr. 53. © 
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Mein Modewaaren⸗Geſchäft 
wiederum mit allen Artikeln beſtens aſſortirt, 
empfehle ich dem geehrten Publikum zu bil⸗ 
ligen Preiſen. 7881. 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 


7621. Gute Breslauer Seife das Pfund 3 Sgr. 4 Pf., 
4 Sgr. 4 Pf., 5 Sgr. u. 5% Sgr. iſt ſtets zu haben bei 
Louis Erler in Bolkenhain. 
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7762. Filzſchuhe 


in allen Größen empfehlen an Wiederverkäufer ſo wie im 
Einzelnen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


— 


7745 CE Ponche Victoria BX 
empfiehlt Robert Friebe. 
7674. Avis! 


Der Apotheker E. Fick zu Freiburg hat mir mehrere Arten 
künſtlichen Brunnen in Commiſſion gegeben, und 
können ſämmtliche Herren Abnehmer, für den vom Herrn 
Fick billig berechneten Preis, ſowohl einzelne Flaſchen als 
auch in Partien zu jeder Zeit durch mich erhalten. Leer 
Gefäße werden gegen Entſchädigung zurückgenommen. 

Hirſchberg, den 21. November 1859. 


Lüer, Apotheker. Aeußere Langgaſſe Nr. 1038 


= Mur Spielkarten 


zu bekommen bei 


6 


obert Fr ebe · 


709% Gummiſchuhe, 

Bukskin⸗Handſchuhe, 

Regenſchirme, 

Schiebelampen neuer Art 
empfiehlt CE. Lauffer in Goldberg. 
7605. 


Zuchtbullen! 
Auf dem Domino Nieder: Prausnitz, Kreis Jauch, 
ſtehen vier ſprungfähige Bullen zum Verkauf. 


% Wein Ausverkauf. 


Circa 1000 Flaſchen franzöſiſche Rhein: und Ungar 
Weine, ſowie eine Parthie Rum und Arak, von eh 
renommirteſten Häufern entnommen, verkauft von heute ag 
unterm Selbſtloſtenpreiſe, jedoch nicht unter Parthien v 
drei Flaſchen, die verw. Gaſthofbeſißzer Hauptmann. 

Landeshut. 2 


7092. Auf dem Dom. Wenig Rackwitz bei Loͤwenber fl 
wei Paar junge gut eingefahrene Pferde zum Ver te, 
Beſonders zu empfehlen ſind ein Paar ſehr elegan 
gut per — fehlerfreie Füchſe ohne Abzeichen. 


7659. Trockenes Brennholz zum Verkauf. ſchon 
Scheit⸗, Klippel⸗ und Stockholz, ſo auch durch 
klein geſpaltenes Scheitholz, iſt jetzt ſtets zu haben für 
Herrn Gaſtwirth Niederlein in Schmiedeberg ann 
Na berg nimmt der Kaufmann Herr E. Det aſehen. 
ufträge an und find auch daſelbſt die Holzpreiſe einn Ki 
Für puͤnttliche und reelle Beſorgung werde ich Sorge Mage 

Grenzbaude, den 14. November 1859. te 
F. Blaghte 


Kauf: Gefude 5 
2 Werg ne Sackleinewand, breit 


wird zu kaufen 7 von der Handlun 


Julius Peter in Petersdo 


5680. Alle Arten rohe Leder und Wildfelle, 
als: Rind-, Kalb⸗, Schaf: und Ziegen: 
leder; Füchſe⸗, Marder:, Iltis⸗, Ha: 
fen: und Fiſchotter⸗ u. ſ. w., werden ſtets 
zum höchſten Preiſe gekauft; desgleichen altes 
Zinn, Kupfer und Meſſing bei 
C. Hirſchſtein. Dunkle Burgſtr. Nr. 89. 
7028. Neue Federtielen kaut: 
das Dominium Neudorf am Gröditzberge. ö 
Zu ver miethenu. 


7760, Ein Flügel ift zu vermiethen von 
L. Riedel. (Hospitalgaſſe im Maiwald ſſchen Hauſe.) 8 


Perſonen finden Unterkommen. 
Einen Geſellen nimmt ann l 
der Schneidermeiſter Schmidt in Straupitz. 


7761. Einen M arqueur ſucht 
x h 6 runer, Stadtbrauer. 


7705. 


7064. Eine geſunde kraftige Amme kann ſich bei mir mel⸗ 
den. Hebamme Conrad. 


per ſone n ſuchen Unuter kommen. 
7612. Ein ev. Hauslehrer 
acht als ſolcher bald oder zu Weihn. eine Anſtellung. 
fert. erbittet man fr. post. rest. Hohenfriedeberg oder 
* d. Exped. des Boten. . 


169, Unterfommen:Geiud., 
Ein geprüfter Bäcker Gehülfe ſucht ein baldiges Un: 
terkommen. Auskunft ger da Buchbinder Fiebig in Lo⸗ 
wenberg auf portofreie Briefe. 


Lehrlings » Geſuche. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, der Luſt hat Klempner 
1 werden, kann ſich melden beim 
m, Klempnermeiſter Ehlert. Langgaſſe. 0 


7 Gefunden. 

en Ein rother Wagenhund iſt auf dem Dorfwege zu 
Kein: Nöhrsporf aufgefunden worden; derſelbe trägt einen 
edernen Gürtel mit 2 Schellen; er iſt muthmaßend über⸗ 
Eten worden. Der rechtmäßige Eigemhümer kann gegen 
Faſtauung der erwachſenen Koſten denſelben abholen in der 
Holgenmühle, nach Kl. Röhrsdorf gehörig. J. Leder. 


Ein ſchwarzer Hund mit kurzer Ruthe hat ſich ein⸗ 
befunden und kann gegen Erſtattung der Juttertoſten in 
— . 109 zu Straupitz binnen 14 Tagen abgeholt werden. 

I 


dan Am 20, d. Mts. hat ſich ein großer ſchwarzſcheckiger 
und d mit weißen Läufen und kurzer Ruthe zu mir gefunden, 
darin Verlierer denſelben gegen Erſtatlung der rg 
Atücerhalten beim Ortsrichter Leder in Agnetendorf. 
d Eine Wagen winde iſt auf dem Landeshuter Berge 
nden worden. Verlierer melde ſich bei dem * 
Häusler Simon in Cunnersdorf in No. 167. 
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Verloren. 
7702. Eine Mantille von ſchwarzem Moire antigue mit 
Sammt beſetzt, ift in der Abendſtunde von 7 bis 8 Uhr am 
22. November auf dem Wege vom Langgaſſengraben bis zu 
den „drei Bergen“ verloren gegangen. Der Finder wird 
erſucht, dieſelbe gegen Empfangnahme einer angemeſſenen 
Belohnung in der Exped. des Boten gefälligit abzugeben. 
7719. Ein Maurer Schurzfell iſt in Warmbrunn 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, das⸗ 
ſelbe gegen 15 ir Belohnung bei der Wittwe Hentſchel 
in Warmbrunn abzugeben. 
7698. Verloren. 

Am 16. d. Mts. iſt mir auf der herrſchaftl. Schwarz⸗ 
waldauer Jagd am Sattelberge, im ſogenannten Kiepenloch, 
meine ſchwarz und braune, flodharige ſtarke Dach shün⸗ 
din, auf den Namen „Ceres“ hörend, verloren gegangen. 
Der jetzige Beſitzer wird erſucht, dieſelbe gegen Gſtatlung 
der Futterkoſten und angemeſſene Belohnung zurückzugeben. 

Mittel⸗Conradswaldau, den 19. November 1859. 2 

John, herrſchaftlicher Förſter. 


772¹. Verlorner Hund. 
In der Nacht vom 22. bis 23. d. M. iſt mir ein junger, 
brauner Vorſtehhund mit weißen Kehlſtreifen, auf den 
Namen „Caro“ hörend, abhanden gekommen. Wer mir den⸗ 
ſelben wiederbringt, oder zur iedererlangung deſſelben 
verhilft, erhält eine gute Belohnung. W. Fudner, 
Rohrlach, den 24. November 1850. Müllermſtr. 


Geſtohlen. 

7749. Aus meinem Pferdeſtalle ſind mir drei echt engliſche 
Kaninchen geſtohlen worden, worunter das eine ſehr 
kenntlich durch ſeine ſeltene Farbe (Reh⸗grau) und hän⸗ 
gende Ohren (Bock), ein weiß und grau geſchecktes und ein 
Haſen⸗graues; wer mir dieſen Hausdieb ſo nachweiſt, daß 
ich denſelben gerichtlich belangen kann, erhält eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. R. Peſchke. 


Einladungen 


7758. Heut den %. zu Kaldaunen und morgen den 


27. zur Tanzmuſit ladet freundlich nach Neuwarſchau 
ein: Hornig. 

7716. Sonntag den 2. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
Wurſtpicknich in die Brückenſchenke freundlichſt ein Wittwer. 


— — 


7738. Sonntag und Montag zur Einweihung 


Trio-Concert u. Tanzvergnügen, 


wozu ergebenſt einladet Mon- Jean, f 
Behper der Gringmuthſchen (früher Hornigſche) Reſtauration. 


Sonntag den 27. Novbr. ladet zum Wurſtpidnic 
freundlichſt ein 7756. Scholz in Kunnersdorf. 


7732. Sonntag den 27. und Montag den 28. d. M. ladet 
zu einem Lagenſchieben um ein fettes Schwein 
ergebenſt ein iſchel. 
Heriſchdorf, den 24. November 1859. 


7733. Montag den 28. d. M. 
e und muſikaliſche Abendunterhaltung; 
wozu ſein e Freunde und Gönner um zahlreichen Beſuch bitter 
eriſchdorf, den 24. November 1859. a 
J. Wiſchel. 


7703. Dem reiſenden Publikum widme ich die ergebenſte 
Anzeige, daß ich 
die Gaſtwirthſchaft im Breslauer Hofe 

hierſelbſt vom 1. November c. an übernommen babe, und 
empfehle meinen Gaſthof mit der Verſicherung prompter Auf: 
wartung und reeller Bedienung. 

Warmbrunn, im November 1859. Carl Zimmer. 
7704. Künftigen Sonntag, als den 27. d. M., lade ich zur 
Einweihung alle meine werthen Freunde und Gönner 
ein. Für ein gut beſetztes Orcheſter, kalte und warme Speiſen 
und prompte Bedienung wird geſorgt ſein. 

Warmbrunn, den 24. November 1859. 
Carl Zimmer, Pächter des Gaſthofs „zum Bresl. Hof.“ 


7727. Sonntag den 27. November ladet zu gut beſetzter 
Hornmuſit und Schmalbier in den deutſchen Kaiſer nach 
Voigtsdorf ganz ergebenſt ein Tſchentſcher. 


7728. Verhältniſſe halber findet künftigen Montag als den 

28ten d. M. das 2. Kränzchen in Voigtsdorf ſtatt, wozu 

die verehrten Mitglieder freundlich eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


7736. Sonntag den 27. Novbr. ladet nach Kaiſerswaldau 
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Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. K. 
Sonntag den 27. November c. 


Konzert und Tanz 
unter Leitung des Muſik⸗Direktor Herrn Elger. 
7723. Zur Tanzmuſik Sonntag den 27. November 
ladet ergebenſt ein Rüffer in Hermsdorf u. K. 


7718. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 27, Novemb 
ladet nach Lehnhaus freundlichſt ein Krampf, Brauermſtt 


Gaſthof⸗ Empfehlung. 5 


Ich habe den am hieſigen Orte belegenen Gaſthof zum 
„goldenen Löwen“ pachtweiſe übernommen und empfehll 
denſelben allen Hieſigen und dem reiſenden Publikum mit der 
Verſicherung, durch billigſte Speiſen und Getränke das in 
mich geſetzte Vertrauen W zu rechtfertigen. 
Löwenberg im November 1859. 
G. Arlt, Gaſthofpächter im „goldenen Löwen. 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 24. November 1859. 
nn m 
Roggen || Gerite J Hafer 


Der ſſw. Weizen g. Weizen erite | 8e 

Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. ſar. pf. rtl. ſgr. f. 
Hochſter 2 1515 Ii 178 
Mittler. 212— 1 6(— 15 — 1 18 ir 7. 
Niedriger 2 —1—1 11881—| 1123(— 1 7-18 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 10 far. — Mittler 2 rtl. 5 for. 
Schönau, den 23. November 1859. 


Höditer 5— 27 271 6 2 
Mittler 3 71 61 2 4 14 i 
Niedrigfter 1 Pe] 2l— 12] —I 11 8 


Butter, das Pfund 6 far. 6 Pf. — 6 far. 3 pl, — GIEZ 


Breslau, den 23. November 1859. 


5 zur Tanzmuſit ergebenft ein Arlt, Brauermeiſter. Kartoffel: Spiritus per Eimer 9½ rtl. bez. und Geld. 2 
5 Berichte. Schleſ. Pfdbr. a 1000 rtl. Nieverſchl.⸗Märk. 4 pCt. — F 
N u Novbr. 1859. | e rel Ain net 86, De. | NeifiesDrieger 4pEt, » 7% 
Geld: 0 uds - Courſe dito dito neue Lat. A. 4pCt. 95¼ Br. Cöln⸗Minden. 1 pCt. 78 ½ 
nr Me % dito dito lit. B. 4 pC. 97%, Br. Fr. Wild. Nordd. 4p Ct. — 

Dukaten 94½ Br. dito dito dito 3½ pt. — — fe: VE 
— edrichsd oer — — Schleſ. Rentenbr. pCt. 92% Br. Wechſel⸗Courſe, ½ Br. 
8 ouisd or „ » „108 ½ ©. Krak.⸗Ob. Sblig. 4 pCt. — — Amſterdam 2 Mon. 141 ¼ bez. 
8 In. Bant:Billets : : 80% ©. | Hamburg LS. + + » 10, be 
| eſterr. Bant:Noten = — — Eifenbahn: Aktien, | dito 2 Mon. 149% pg. 
DOeſterr. Währg. = = 79% Br. g Bresl. Schweidn.⸗Freib. 85 6. London 3 Mon. 6,17% 5 

5 räm.⸗Anl. 1854 37 pCt. 112%, Br. dito dito Prior. 4 pCt. 72 Br. dito k. S.. 57% 
taats⸗Schuldſch 355 pet. 8% Br. Oberſ. Lat. K u. C. 3½ pCt. 110% G. Wien in Währg. 78 / 

We 66 90% G. dito It. 5. 3% pi. . 104% G. Berlin l. S. — 2 

7 * dito Prior.⸗Obl. 4pCt. 83%, Br. | dito 2 Mon. 15 i 

2 . 


Ein 
— 


„Aemtern in ae 


18 Sur, 
na 
erhältniß. 


ittag 12 Uhr. 


